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(Coleoptera: Dytiscidae, Haliplidae)
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Abstract

New records for Haltphis obliquuf F., Haliphis confitüs STEPH., Haliplus fiilvus F., Coelamhus lautiis

SCHAUM, Hydroporus ofJso/t'fKS AUBE, Hyäroporus longicornis SHARP, Hyiiroporus longubis MULS.,
Laccophüus variegatiis (GERM.), Agahus subtilis ER., Ilyhius cmssus THOMS., Rhantus sutureUus (HARR.),

Acilius canalkulatus (NICOL.), Dytiscus circumcinctus AHR. and Cybistcr latemlimnrginalis (DEG.) are

given for Northern Bavaria.

The ecological character of Coiintiibus Inutiis SCHAUM is discribed by some new data; a map of its

distribution in Bavaria is added.

Einleitung

Durch intensive Besammlung nordbayerischer Gewässer konnte im Verlauf der letzten Jahre

dort eine Reihe seltener und faunistisch interessanter Wasserkäfer-Arten nachgewiesen wer-

den. Die Fundumstände lieferten dabei bei einigen dieser Arten regionale Aspekte zu deren

Habitatwahl und Ökologie in Nordbayern.

Faunistik und Ökologie

Haliplidae

Htiliplus obliquus F.

Neuangelegter Waldweiher bei Neuschleichach Umg. Rauhenebrach 29.5.1991 1 Ex.; Sand-

grube Kleinsendelbach Umg. Erlangen 10.7.1991 1 Ex.; Gipsgrube Endsee Umg. Rothenburg o.T.
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30.9.1991 n Ex.; neuangelegter Wiesen tu mpel bei Hinterbreitenthann Umg. Feuchtwangen

1.10.91 8 Ex..

Haliplus avifinis STEPH.
Karpfenteich Adelsdorf Umg. Höchstadt/Aisch 22.9.1989 1 Ex.; Sandgrube Kleinsendelbach

Umg. Erlangen 10.7.1991 1 Ex.; Lorenzweiher Kaltenbronn Umg. Feuchtwangen 18.10.1991 1 Ex;

Wöhrweiher Dentlein a.F. Umg. Feuchtwangen 18.10.1991 1 Ex..

Halipliis fiihms F.

Karpfenteich Vorderbreitenthann Umg. Feuchtwangen 19.5.1984 1 Ex.; "Bücher Weiher" bei

Krausenbechhofen Umg. Höchstadt/Aisch 9.4.1991 7 Ex. und 26.6.1991 2 Ex.; Weppersdorfer

Weiher bei Adelsdorf Umg. Höchstadt/Aisch 13.4.1991 2 Ex.; Karpfenteich bei Bösenbechhofen

Umg. Höchstadt/Aisch 10.7.1991 1 Ex..

Dytiscidae

Cockmbus hnitus (SCHAUM)
Bis 1985 war diese Art mit osteuropaischem Verbreitungsschwerpunkt für Bayern vou vier

Fundorten gemeldet (BUSSLER 1985), darunter vier Einzelnachweise (Ludwig-Donau-Main-

Kanal) bei Großgründlach Umg. Fürth 29.4.1967, leg. Dr. HAAS; Fischweiher Umg. Feuchtwan-

gen 27.4.1977, leg. H. BUSSLER; Sandgrube Diederstetten Umg. Dinkelsbühl 23.4. und 8.8. 1982,

leg. H. BUSSLER) und ein Massenvorkommen (Altmühlsee bei Muhr am See nördl. Gunzenhau-
sen August 1984 und diverse weitere Fundtage in der Folgezeit, mittlerweile jedoch wohl

erloschen).

Inzwischen konnte C. lautiis an vier weiteren Gewässern nachgewiesen werden: Sandgrube

Kleinsendelbach östl. Erlangen 25.4.1987 1 Ex.; sandig-lehmiger Tümpel in der Brombachstau-

stufe bei Altmannsdorf Umg. Gunzenhausen 4.6.1991 1 Larve L3 (vid. K. DETTNER, Bayreuth);

Sandgrube Lohmühle östl. Geiselwind 19.9.1991 1 Ex.; sandig-kiesiger Baggersee bei Walkhof
Umg. Wilburgstetten 28.10.1993 12 Ex..

Wie die Verbreitungskarte (Abb. 1) zeigt, liegen alle 8 bayerischen Fundorte im mittelfränki-

schen Raum. Auffälligerweise stammen sechs der acht Nachweise aus Rohboden-Gewässern

auf Ablagerungen von FlulStäler (Sande, lehmige Talfüllungen), darunter auch die drei Fund-

orte, die als Entwicklungsgewässer betrachtet werden können (Muhr am See, Altmannsdorf,

Walkhof). Fluviatile Ablagerungen enthalten nur selten nennenswerte Salzkonzentrationen. Die

Funddaten lassen daher Rückschlüsse auf den ökologischen Charakter von C. Imitus dahin-

gehend zu, daß die Art keineswegs als halophil (K(DCH 1989) einzustufen ist, allenfalls als

halotolerant (SCHAEFLEIN 1989). Unterstrichen wird dies durch Ergebnisse von Wasser-

analysen (SCHMIDL 1992), die für die Fundorte Altmannsdorf, Lohmuhle, Walkhof und Klein-

sendelbach vorliegen (Tab. 1) (Die Entnahme der Wasserprobe erfolgte jeweils am Fangdatum,

Tab. 1. Werte ausgewählter Wasserparameter von 4 nordbavenschen Fundgewässern des Coch^mln

Inutiis (SCHAUM). Weitere Daten in SCHMIDL (1992).

Parameter
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Abb. 1. Verbreitung von Coclaitibus Iniituf (SCHAUM) in Bayern.

nachmittags, beim Fundort Kleinsendelbach jedoch erst 4 Jahre später am 4.4.1991 in einem

benachbarten Tümpel vergleichbarer Sukzessionsstiife).

Die MeL'ldaten zeigen mit Ausnahme des etwas erhöhten Chloridwertes im Gewässer Alt-

mannsdorf keinerlei Merkmale von Brackwässern, insbesondere was die Menge der gelösten

Mineralien und die Leitfähigkeit betrifft; die Wasserverhältnisse sind eher als "weich", ionen-

arm und damit sandgrubentypisch zu bezeichnen. Die hohen pH-Werte sind vor allem durch

die starken Photosyntheseraten der Cyanobakterien und die damit einhergehenden wasser-

chemischen Mechanismen bestimmt, wie sie für flache, stark erwärmbare Rohbodengewässer

beschrieben sind (HEBAUER 1984). C. kutuf ist nach den bisherigen nordbayerischen Daten wie

auch zahlreichen anderen mitteleuropäischen Meldungen (SCHAEFLEIN 1979; 1983; 1987;

1989) also recht sicher als eine konkurrenzschwache Pionierart zu beschreiben, die bei fort-

schreitender Gewässersukzession von anderen Arten wieder verdrängt wird. Eine Toleranz

gegenüber erhöhten Salzkonzentrationen ist nach den Vorkommen in brackigen Küstengewäs-

sern sicherlich vorhanden, was dem Bild eines konkurrenzschwachen Pioniers aber nicht wider-

spricht. Im Gegenteil: Da solche Gewässer von potentiellen Konkurrenzarten meist in gerin-

gerem MaL^e besiedelt werden, kann C. Inutus genau hier sehr individuenstarke Populationen

aufbauen.

Der Pioniercharakter von C. lautus wird auch durch die hohe Mobilität (KERSTENS 1961)

unterstrichen, wobei die Art sich in Nordbayern in auffälliger Weise an den Flußtälern orien-

tiert.

Hi/divponis obsülctns AUBE
Hydroporus ohsdetus war für Bayern bisher mit einem Fundort aus dem Spessart (HOF-

MANN 1980) und vier weiteren von der Frankenhöhe (BUSSLER, SCHMIDL & BUSSLER,
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Daten in BUSSLER 1492) bekannt. Inzwischen konnte die Art auch für die Haßberge nach-

gewiesen werden: Goßmannsdorf Umg. Hotlieim/Ufr. 13.4.14W mit 1 1 Ex., 13.4.1989 mit 4 Ex.

und 28.4.1990 ebenfalls mit 4 Ex.

Die Fundumstände gleichen denen von den Frankenhöhe-Fundorten, es handelt sich um
den Quellaustritt eines temporären Waldbachs mit geringer Fließgeschwindigkeit bzw. die bei

versiegender Quellschüttung verbleibenden "Bachgumpen", in denen sich die Tiere sammeln

und bevorzugt zwischen Laub aufhalten.

H. ohsoh'tiis gilt als "semisubterran", gefangen werden also wohl vor allem die aus dem
quellnahen Grundwasserbereich ausgespülten Exemplare, die sofort wieder zwischen den

strukturell ähnlichen Laublagen Deckung suchen. Im Kescher stellen sich die (braunfarbenen)

Tiere lange "tot" und sind so zwischen dem braunen Laub nur schwer zu entdeken.

Die Bachquelle dieses Fundorts entspringt im Keuper zwischen Estherienschicht und Schilf-

sandstein. Ein Nachweis im zwischen Frankenhöhe und Haßbergen gelegenen Steigerwald

gelang bisher trotz entsprechender Bemühungen nicht.

Hi/divporus longicor)üs SHARP
Umg. NSG Lellenfelder Moor bei Bechhofen/Mfr. 31.9.1989 2 Ex. und 16.5.1991 2 Ex.;

Hachmoor "Schwarze Weiher" Baiersdorf Umg. Erlangen 6.11.90 3 Ex. und 6.4.1991 1 Ex.;

Sphagnumgraben Hauptsmoorwald bei Bamberg 8.10.1991 2 Ex.; Sphagnumtümpel Lorenzer

Reichswald bei Altenthann südl. Nürnberg 19.6.1991 5 Ex..

Alle Funde aus Sphagnum, das von kaltem Bach- oder Quellwasser durchströmt wird.

Hi/droporus longuhis MULS.
Nordhang Hetzleser Berg bei Hetzles Umg. Forchheim 12.10.1989 2 Ex. aus einer Wald-

Sickerquelle im Braunjura (Dogger).

Laccophihis rnncgnfus (GERM.)
Weppersdorfer Weiher bei Adelsdorf Umg. Höchstadt/Aisch 8.7.1989 2 Ex., 28.4.1990 1 Ex.

und 13.4.1991 2 Ex.; "Bucher Weiher" bei Krausenbechhofen Umg. Höchstadt/Aisch 9.4.1991 2

Ex. und 26.6.1991 2 Ex.; "Langenbachweiher" bei Greuth Umg. Höchstadt/Aisch 4.10.1991 4 Ex..

Alle Fundorte liegen im klimatisch begünstigten Höchstädter "Weiliergebiet", die Fundge-

wässer sind alle extensiv bewirtschaftete Karpfenteiche mit ausgeprägter Schilfzone.

Die letzte nordbayerische Meldung dieser in Mitteleuropa seltenen Art stammt von ROSEN-
HAUER (1842) aus Dechsendorf bei Erlangen.

Agdnis siibtilis ER.

Der letzte Nachweis von Agabuf suhtilis für Nordbavern stammt von 1930 aus dem Bamber-

ger Hauptsmoorwald (SCHNEID, 1947).

Waldtümpel Neusitz Umg. Rothenburg o.T. 11.5.1985 1 Ex.; Flachmoor "Schwarze Weiher"

bei Baiersdorf Umg. Erlangen 6.4.1991 1 Ex.; dystropher Waldtümpel Weißenseeholz (Sebalder

Reichswald) Erlangen 3.4.1991 9 Ex. + 1 L2- u. 9 L3-Larven, 26.6.1991 5 Ex. (darunter immature!)

und 26.9.1991 17 Ll-Larven; WaldKimpel Lorenzer Reichswald östl. Nürnberg 22.5.1991 5 Ex.

und 2.8.1991 1 Ex.; Sphagnumweiher Markwald bei Heroldsbach Umg. Forchheim 12.6.1991

1 Ex.; Wald-Wagenspur Umg. Feucht bei Nürnberg 19.6.1991 1 Ex.; Waldtümpe! Steineweiler

Umg. Dinkelsbühl 4.7.1991 2 Ex.; Burgberg Erlangen 6.7.1993 1 Ex. leg. R. BÜTTNER; Hemhofen
Umg. Erlangen 12.5.1992 1 Ex. in Borkenkäferfalle leg. K.V.D. DUNK.

Agabus subtilis scheint im gesamten Bereich des Nürnberger Reichswaldes verbreitet zu sein;

er bevorzugt vegetationsarme dystrophe, laubreiche, schattige, kalte Tümpel und hat hinsicht-

lich der Phänologie einen deutlichen Schwerpunkt im Frühjahr: die meisten Imagines (Kopula!)

und erwachsene Larven bereits Ende März/Anfang April, Verpuppung der Larven und Schlupf

der nächsten Käfergeneration im Laufe des Frühsommers. Diese erscheint aber wohl im Gewäs-
ser erst im nächsten Frühjahr, da im Herbst bisher keine einzige Iniago gefangen werden
konnte. Larvenentwicklung offenbar im Winterhalbjahr, die warme Jahreszeit bzw. warme
Gewässer werden deutlich gemieden.
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Ih/bius c-mssKS THOMS.
Diese boreomontane Moorart ist aus Nordbayern bisher nur aus den Mooren des Fich-

telgebirges (vgl. SCHAEFLEIN 1989) und von einem isolierten Fundort im westlichen Mittel-

franken, im Übergangsmoor NSG Lellenfelder Moor bei Bechhofen (BUSSLER 1992), bekannt.

Der neue Fundort ist ein kleiner, über weite Teile mit Torfmoos zugewachsener Tümpel-

komplex im Lorenzer Reichswald bei Birnthon, östl. Nürnberg. Am 2.8.1991 konnten dort 5 Ex.

zusammen mit den weiteren Moorarten H\/droporus ohscurus STURM (12 Ex.) und Ih/bius acne-

scens THOMS. (1 Ex.) gefangen werden.

Dieser Tümpelkomplex weist beste "Moorqualitäten"' auf und ist ein Lebensraum von hoher

regionaler Bedeutung; ein Antrag auf Unterschutzstellung ist in Vorbereitung.

RImiitiis sunn-cllus (HARR.)

In Nordbayern regelmäßig nur in den Mooren des Fichtelgebirges, aus den anderen Gebiets-

teilen bisher nur aus der Erlanger Umgegend ("selten") von ROSENHAUER (1842) gemeldet.

Dort Wiederfund: dystropher Waldtümpel Weißenseeholz (Sebalder Reichswald) Erlangen

3.4.1991 2 Ex., zusammen mit Agnbiis siibtilis Er. (s.o.).

Acilius canaliculatus (NICOL.)

Im Gebiet nur zwei alte Angaben für Erlangen und Nürnberg (ROSENHAUER 1842 und

KITTEL 1874, nach HORION 1941).

Wiederfund: 10.10.1991 2 Ex. in einem von Ti/plm Intifolm und Hottoiim paliistiis bewachse-

nen Tümpel auf einer Lichtung im Lorenzer Reichswald, östl. Nürnbergs.

Dytiscus circwncinctus AHR.
Weppersdorfer Weiher bei Adelsdorf Umg. Höchstadt/Aisch 13.4.1991 1 Ex.; "Bucher Wei-

her" bei Krausenhechhofen Umg. Höchstadt/Aisch 13.4.1991 2 Ex. und 23.9.1991 2 Ex. (imma-

tur).

Alle Nachweise per Reusenfang.

Cybistcr Internlitimri^inalis (DEG.)

Weiher Boxbrunn Umg. Höchstadt/Aisch 15.5.1989 3 Ex.; Weppersdorfer Weiher bei Adels-

dorf Umg. Höchstadt/Aisch 13.4.1991 3 Ex.; "Bucher Weiher" bei Krausenhechhofen Umg.

Höchstadt/Aisch 23.9.1991 1 Ex. (immatur); Moorhachweiher Dechsendorf Umg. Erlangen

7.5.1991 1 Ex.; Heustegweiher Erlangen vid. je 2 Ex. 4.5.1991 und 18.5.1991.

Der "Gauckler" ist offenbar eine weitere (s.o.) lokale "Spezialität" des Erlangen-Höchstädter

Weihergebiets: Im übrigen Gebiet aktuell nicht oder nur sehr selten nachgewiesen (BUSSLER

1992 kennt in der Faunistik für das westliche Mittelfranken keinen einzigen Nachweis), ist

C. Internlimaiyiimlis hier im Mai fast häufiger als D\/tiscus marginalis L. und z.B. bei den alljähr-

lichen Teich-Exkursionen des Erlanger Zoologischen Instituts eine feste Größe (mdl. Mitt. Prof.

SCHELOSKE). Bereits ROSENHAUER (1842) vermeldet ihn für Erlangen als "ziemlich häufig".

Besonders beim Reusenfang mit blutiger Schweineleber ist die Art im Frühjahr (zusammen

mit Dytiscus circwncinctus Ahr., s.o.) in extensiv bewirtschafteten Karpfenteichen im Raum
Erlangen-Höchstadt sicher zu fangen.

Zusammenfassung

Aus Nordbayern werden neue faunistische Daten für Hnliplus obliquus F., Hnliplus confinis

STEPH., Hnliplus fulvus F., Coelambus Inutus SCHAUM, Hydroporus obsoictus AUBE, Hydwporus

longicornis SHARP, Hydroporus longulus MULS., Lnccophilus variegatus (GERM.), Agabus subtilis

ER., llybius crassus THOMS., RImutus sutunilus (HARR.), Acilius canaliculatus (NICOL.), Dytiscus

circwncinctus AHR. und Ci/bister lateralinmrginalis (DEG.) gemeldet. Regionale Aspekte zur

Habitatwahl und Ökologie einiger dieser Arten werden angegeben. Die Diskussion um den

ökologischen Charakter von Coelambus lautus Schaum wird anhand von nordbayerischen Daten

überprüft, eine aktuelle Verbreitungskarte dieser Art für Bayern ist beigefügt.
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D-90562 Kalchreuth

Ein weiterer neuer Meligethes aus Südafrika

(Coleoptera, Nitidulidae)

Karl SPORNRAFT und Paolo AUDISIO

Abstract

The following description adds a new species to the steadily increasing number of South African

Meligethes.

M. ftierschi sp.n. is in all probability closely related to the members of the piibcsccns species-group

as well as to those of Iheverniceus species-group which latter is newly introduced in this paper. - A new
synonymy is recognized: M.piihescens REITTER, 1872, ( = M. mhoiiestus REITTER, 1872, syn.n.).
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